
  
    VIRGINIA WOOLF


    ENGLISCHE SCHRIFTSTELLERIN UND FEMINISTIN


    
      	Geboren 1882 in London


      	Gestorben 1941 in Sussex


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Nacht und Tag (1919), Roman


          	Die Fahrt zum Leuchtturm (1927), Roman


          	Die Wellen (1931), Roman

        

      

    


    Die englische Schriftstellerin Virginia Woolf wurde 1882 in London geboren und ist Autorin von zahlreichen Essays, Novellen und Romanen. Einige ihrer Werke sind Die Fahrt zum Leuchtturm (1927), Orlando (1928) und Ein Zimmer für sich allein (1929). Sie ist von großer Bedeutung für die moderne englische Literatur der Zwischenkriegszeit und versucht in ihren Werken die harte Realität Englands zu ihrer Zeit darzustellen.


    Mit ihrem Gatten Leonard Woolf gründete sie 1917 den Verlag Hogarth Press, wo sie ihre Werke sowie die von Sigmund Freud, Katherine Mansfield und T. S. Eliot publizierte. Sie erkrankte an einer bipolaren Störung und stürzte nach dem Tod ihrer Mutter in geistige Umnachtung. 1941 ertränkte sie sich.

  


  
    MRS. DALLOWAY


    EIN ABBILD DER ENGLISCHEN METROPOLE LONDON


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Mrs. Dalloway. Aus dem Englischen von Walter Boehlich. 2.Auflage. S. Fischer Verlag: München 2008.


      	Erstausgabe: 1925


      	Themen: Zwischenkriegszeit, London, Tod, Liebe, Wahnsinn, Nostalgie

    


    Mrs. Dalloway wurde 1925 publiziert und vom Publikum sowie der Kritik gut aufgenommen. Mit diesem Werk hat Virginia Woolf ihren eigenen Stil gefunden.


    Die Geschichte spielt in London während der Zwischenkriegszeit und beschreibt einen einzigen Tag. Der Stadt kommt darin die gleiche Bedeutung zu wie den zahlreichen Persönlichkeiten, die dort verkehren. In dem Roman werden zwei Geschichten erzählt, die sich überkreuzen–die von Clarissa Dalloway, einer bürgerlichen Hausfrau, und die von Septimus Warren Smith, eines Veteranen des Ersten Weltkrieges.


    Virginia Woolf gibt den Lesern mithilfe der freien indirekten Rede und des inneren Monologs Einblick in die geheimsten Gedanken ihrer Hauptfiguren.

  


  
    INHALTSANGABE


    Der Roman ist nicht in Kapitel unterteilt, wird aber zur Vereinfachung der Inhaltsangabe hier in 12Teilen wiedergegeben.


    DIE BLUMEN


    Eines Mittwochs im Juni 1923 will Clarissa Dalloway im Londoner Stadtzentrum Blumen für den Empfang kaufen, der noch am selben Abend bei ihr zuhause stattfinden soll. Die Stadt wimmelt vor Menschen und Clarissa freut sich des Lebens. Vergangenheit und Gegenwart vermischen sich: Clarissa erinnert sich an den Sommer in Bourton in der Grafschaft Gloucester, als sie 18Jahre alt war, und an ihren Freund Peter Walsh, der damals um ihre Hand angehalten hat. Sie hat seinen Heiratsantrag jedoch abgelehnt und wird bis heute von Peter für ihren bürgerlichen Lebensstil kritisiert. Sie trifft ihren alten Freund Hugh Whitbread und redet mit ihm über die Gesundheit seiner Frau Evelyn. Clarissa denkt über ihren Zustand, ihr Äußeres und die Art und Weise, wie andere sie wahrnehmen, nach. Sie denkt auch an ihre Tochter Elizabeth, die eine seltsame Beziehung zu ihrer Geschichtslehrerin Miss Kilman unterhält, über die Clarissa nicht besonders glücklich ist.


    SEPTIMUS


    Währenddessen spaziert der an einer traumatischen Psychose leidende Veteran des Ersten Weltkriegs (1914-1918) Septimus Warren Smith mit seiner Frau Rezia durch den Regent’s Park. Sie sie schämt sich für ihn, weil er gedroht hat sich umzubringen. Rezia versucht ihren Mann zu verstehen, während dieser mit seinem toten Freund Evans spricht. Daraufhin entfernt sie sich von ihm, fühlt sich traurig und allein gelassen. Außerdem ist sie auf Dr.Holmes wütend, da Septimus ihm zufolge an keiner Krankheit leidet.


    ZUHAUSE


    Clarissa kehrt nachhause zurück und ist verärgert, als sie erfährt, dass ihr Mann Richard mit Lady Bruton zu Mittag isst und sie nicht eingeladen wurde. Sie geht auf ihr Zimmer, um sich zu erfrischen. Dabei denkt sie an die Unvermeidlichkeit des Todes und an die sexuelle Anziehung, die sie Frauen gegenüber verspürt, allen voran gegenüber ihrer Kindheitsfreundin Sally Seton. Clarissa erinnert sich erneut an den Sommer in Bourton sowie an Sallys e und rebellisches Verhalten. Die beiden haben sich damals auch geküsst. Alle im Haus sind eifrig dabei, das Fest vorzubereiten.


    PETERS BESUCH


    Die Klingel an der Eingangstür ertönt und Peter Walsh, der gerade aus Indien zurückgekommen ist, tritt ein. Er ist in der Stadt, um seine Scheidung zu organisieren, damit er seine Verlobte Daisy heiraten kann. Er diskutiert mit Clarissa und verurteilt ihr sinnloses Leben. Die beiden schwelgen dennoch in Erinnerungen und Peter bricht in Tränen aus. Als Clarissa ihn umarmt, um ihn zu trösten, betritt Elizabeth das Zimmer. Peter geht, aber Clarissa läuft ihm nach und lädt ihn zu ihrem Empfang ein.


    REGENT’S PARK


    Peter will vor Clarissa keine Schwäche zeigen. Er befindet sich im Regent’s Park und beobachtet die Menschen dort. Er erinnert sich an den Sommer in Bourton und an den Abend, als er um Clarissas Hand angehalten hat. Außerdem denkt er an Sally Seton, den verhassten Hugh Whitbread und an den langweiligen Richard Dalloway. Peter ruft sich sein Gespräch mit Clarissa fortwährend in Erinnerung und versucht sich selbst davon zu überzeugen, dass er sie nicht mehr liebt.


    DIE ÄRZTE


    Septimus und Rezia gehen nachhause. Man erfährt, dass Septimus vor dem Krieg Dichter gewesen ist. Rezia ruft Dr.Holmes, da sie sich Sorgen um ihren Ehemann macht. Holmes ist der Meinung, dass Septimus keine Krankheit hat und sich lieber eine Beschäftigung suchen soll. Der Arzt kommt öfter; für Septimus verkörpert er aufgrund seiner Gefühlskälte die Menschheit, die ihn zum Tode verurteilt hat. Holmes gibt ihm den Rat, den Spezialisten Sir William Bradshaw aufzusuchen. Rezia und Septimus suchen Sir William auf und dieser stellt seine Diagnose: Septimus leidet an einer schweren Depression und soll in einer Klinik wegen seiner antisozialen Haltung behandelt werden.


    LADY BRUTON


    Lady Bruton empfängt Richard Dalloway und Hugh Whitbread zu einem exquisiten Mittagessen. Sie reden über Clarissa und Peter. Richard beschließt, seiner Frau seine Liebe zu beweisen, wenn er nachhause kommt. Lady Bruton hat die beiden Herren eingeladen, da sie Hilfe beim Verfassen eines Briefes an die Times über die Emigration englischer Familien nach Kanada braucht. Sie ist mit Hughs Brief sehr zufrieden.


    RICHARD UND CLARISSA


    Richard kauft Blumen für seine Frau und geht nachhause. Er schafft es nicht, Clarissa zu sagen, dass er sie liebt und geht wieder, um sie sich ausruhen zu lassen.


    ELIZABETH


    Elizabeth betritt Clarissas Zimmer, um ihr zu sagen, dass sie einkaufen geht. Doris Kilman, die an der Türschwelle stehengeblieben ist, denkt über ihr ärmliches Leben nach. Sie beneidet und hasst Clarissa gleichzeitig. Clarissa ist der Meinung, dass Miss Kilman ihr ihre Tochter genommen hat. Miss Kilman und Elizabeth reden in einem Laden beim Teetrinken miteinander. Doris beschwert sich und bringt damit Elizabeth dazu zu gehen. Sie fährt mit dem Bus nachhause und denkt über ihre Zukunft nach.


    SELBSTMORD


    Zurück in ihrer Wohnung reden Rezia und Septimus über den Hut, den Rezia gerade macht. Zum ersten Mal seit langem plaudern und lachen die beiden wieder miteinander. Septimus fühlt sich gut und schläft ein. Als er aufwacht, ist er erschrocken über Dr.Holmes bevorstehenden Besuch und beschließt, Selbstmord zu begehen, indem er sich aus dem Fenster stürzt. Dr.Holmes verurteilt sein Verhalten als feige und verabreicht Rezia ein süßes Getränk, woraufhin sie einschläft.


    IM HOTEL


    Peter sieht den Krankenwagen vorbeifahren, der Septimus abholen soll. Er geht in Richtung seines Hotels und denkt an Clarissa. Im Hotel angekommen erhält er einen Brief von dieser, in dem sie ihm mitteilt, dass sie es schön gefunden hat, ihn wiederzusehen. Daraufhin beschließt er auf Clarissas Empfang zu gehen.


    DER EMPFANG


    Die Gäste treffen ein und Clarissa begrüßt alle persönlich. Peter kommt und kritisiert ihren Mangel an Ehrlichkeit. Sally Seton, die nun Lady Rosseter heißt, erscheint ebenfalls überraschend und Clarissa freut sich sehr, sie wiederzusehen. Die Gegenwart vermischt sich erneut mit Erinnerungen aus Clarissas Vergangenheit. Der Empfang ist ein wahrer Erfolg. Clarissa erfährt von Lady Bradshaw von Septimus Selbstmord. Sie zieht sich kurz zurück, denkt über den Tod nach und gesellt sich dann wieder zu ihren Gästen. Als sie das Zimmer betritt, erstarrt Peter vor Schreck und Verzückung.

  


  
    PERSONENANALYSE


    CLARISSA DALLOWAY


    Clarissa Dalloway, die Hauptfigur des Romans, ist eine ungefähr 50-jährige Hausfrau der Oberschicht und mit Richard Dalloway verheiratet. Sie hat gerade erst eine langwierige Krankheit überstanden. Der Leser folgt den letzten Vorbereitungen für den Empfang, den sie am selben Abend geben wird. Auch wenn sie einen eher oberflächlichen Lebensstil pflegt, ist sie eine großzügige Frau, die sich um ihre Lieben kümmert und sich für sie interessiert. Sie denkt viel über den Sinn des Lebens und den Tod nach und macht sich Gedanken darüber, was ihre Mitmenschen von ihr halten. Clarissa hat nämlich Schwierigkeiten, ihren Platz in der Gesellschaft zu finden. Während des gesamten Romans versucht sie, ein Gleichgewicht zwischen privatem und öffentlichem Leben zu finden. Sie spricht viel, wodurch sie vielen oberflächlich erscheint. Allerdings nutzt sie dies, um ihre wahren Gefühle nicht preisgeben zu müssen. Sie denkt oft an ihre Vergangenheit und das Leben, dass sie führen würde, wenn sie andere Entscheidungen getroffen hätte. Sie hat Richard geheiratet, da er ihr einen gewissen Komfort und finanzielle Sicherheit bieten kann, anstatt eine leidenschaftliche Beziehung mit Peter Walsh oder Sally Seton zu führen.


    RICHARD DALLOWAY


    Richard Dalloway ist Regierungsmitglied und mit Clarissa verheiratet. Er ist ein guter und ruhiger Mensch, der jedoch nicht weiß, wie er mit seiner Frau umgehen soll.


    ELIZABETH DALLOWAY


    Elizabeth Dalloway ist Clarissa und Richard Dalloways Tochter. Sie ist eine hübsche, fügsame und ruhige junge Frau, die im Gegensatz zu ihrer Mutter nicht an Festen und Empfängen interessiert ist–sie zieht das Landleben und ihre Hunde vor. Elizabeth verbringt viel Zeit beim Beten mit Miss Kilman, die sie sehr mag.


    SEPTIMUS WARREN SMITH


    Septimus Warren Smith ist ein Veteran des Ersten Weltkriegs und mit Lucrezia verheiratet. Er leidet an einer traumatischen Psychose, die mit Halluzinationen einhergeht. Außerdem fühlt er sich schuldig, da er nicht fähig ist, Gefühle zuzulassen. Vor dem Krieg war er Dichter, Idealist und voller Hoffnung. Er ist Clarissa ziemlich ähnlich und hat Schwierigkeiten bei der Interaktion mit den Menschen in seiner Umgebung, weshalb er sich in seine eigene Welt zurückgezogen hat. Er hasst die Gesellschaft, in der er lebt und beschließt, sich umzubringen, um ihr zu entkommen. Dieses tragische Ereignis bringt Clarissa dazu, ihr Leben zu akzeptieren.


    LUCREZIA WARREN SMITH


    Lucrezia Warren Smith, auch Rezia genannt, ist Septimus italienische Ehefrau. Sie kommt aus Mailand und ist Hutmacherin. Rezia fühlt sich hin und her gerissen zwischen ihrer Liebe für Septimus und der Belastung, die er für sie darstellt. Sie macht sich fortwährend Sorgen um ihn und fühlt sich daher sehr allein.


    PETER WALSH


    Peter Walsh ist Clarissas Jugendfreund und lebt in Indien. Er kommt für ein paar Tage nach London, um seine Scheidung zu organisieren. Clarissa hatte vor vielen Jahren seinen Heiratsantrag abgelehnt. Peter versucht, seine Gefühle für sie zu unterdrücken. Er ist sehr kritisch sich selbst und anderen gegenüber, unsicher, unreif und unentschlossen. Außerdem fühlt er sich nicht


    SALLY SETON


    

    HUGH WHITBREAD


    

    MISS DORIS KILMAN


    

    DR.HOLMES


    

    SIR WILLIAM BRADSHAW


    

    LADY MILLICENT BRUTON


    
  

OEBPS/Images/cover.jpg





